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Das Handbuch der Katechetik ist en Gemeinschaftswerk aus dem Professorenkollegium
der Päpstlichen Universıität der Salesianer Rom will der katechetischen ung
aller, die facettenreichen kiırchlichen Verkündigungsauftrag involviıert sind, dıenen
(„unO Strumento SeTVIZIO formazıone catechetica”, Umschlagstext).
FEın Stichwortverzeichnis ist nıcht vorhanden, Buch ist also nıicht als Nachschlage-
werk gedacht, dem sıch schnell über einen einschlägıigen Begriff kundıg machen

ESs versteht sıch vielmehr als „trattazıone“ (Umschlagtext), als traktathafte arle-
In füntf Teılen wird das Feld der Katechese erschlossen

„Evangeliısıerung und Katechese“ versucht eine dortbestimmung des CNlıchen
Verkündigungsauftrages der heutigen sich rasch andernden Welt, welche Ansprüche

die Kırche gestellt werden und WIe dıe Kırche talıen der nachkonzilıaren Auf-
ruchsstimmung darauf reaglert hat Dass der cChwung er ist („adagıata una

fase stanco“, 118), WIrd nıcht verschwiegen.
I1 „Die Katechese  .. ist der umfangreichste Teıil Eın geschichtlicher Rückblick reicht VON

der Praxıs der irüuhen Kırche bıs Allgemeinen Katechetischen Direktorium VoNn 19  s
Letzteres ist durchgängiger Ausgangs- und zugspunkt der systematischen Darlegungen.
Die wichtigsten Diımensionen zugsfie. der Katechese werden handelt Bıbel,
Liturglie, akonischer Dienst sozlalen Engagement, Ökumene, kultureller uralısmus
der Religionen. Es folgt dıe Erörterung VON Inhalt, Sprache Sinne zeıtgemäßer Aus-
Ckformen), brauch der Informationstechnologie und der beitsmethoden.
I1 „Der Prozess der Evangelısıerung “ stellt das katechetische ırken unter dem ick-
wıinke der Pädagogık und Entwicklungspsychologie dar Die Katechese begleitet das
Wachsen und Reifen 1mM (Glauben VoNn der Jege bıs ZUT Bahre die feiın ausdıfferen-
zierte Grundaussage. „Erstevangelisierung” oder „Erstverkündigung“ werden ihrer
begrifflichen NsSChHarie thematıisıert SOWIEe die „Katechese der Inıtiation Kinder“,
dıe oft eine „Re-initiation“” Ist, und „1ür Jugendliche”. Eın weılteres Unterkapıtel behan-
delt die Weıiterbildung Glauben („educazıone permanente fed “) Hıer werden
besonders Erwachsenenkatechese, Famıiıliıenkatechese und Katechese mıt NIC. “
WIrd eigens etonN! Menschen der Sıtuation der C  erung hervorgehoben.

„Die Katechese in der Kırche VOT Ort . („nella chlesa particulare”) wendet sich 0_

ganısatorıschen und Zuständigkeitsfragen hauptsächlic entlang der CNAliıchen Hierar-
chıe

„Relıgıon und CcChule”, der etzte und chmalste Teıl SC} eın Kapıtel
auf. Von den EIW: 34() Textseılten (Literaturangaben nicht mitgerechnet) kommt CI mıt
11 Selten aus Cesare Bissoll, der unermüdlıche Kämpfer die TCAIliIche '“aSCNZ
Bıldungsgeschehen des laızıstıschen iıtalıenıschen Staates, informiert über dıe unsäglı-
chen ühen, das NECUC Konkordat VON 1984 dıe 1at umzusetzen und den katholischen
Relıgionsunterricht (IRC Insegnamento eila Relıgione Cattolica) als ordentliches
fach der öffentlichen integrieren. Bıs CI der Schule WIEe en
elfenbeinerner Jurm, eiıne innerkırchliche ave, isoliert VoNn der SCHNUulıschen Ent-
wicklung, Was eine wen1g geachtete Sonderstellung eingebracht hat Jetzt g1bt
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On zuhauf mıiıt den staatlıchen Behörden ihrer traägen Routine ebenso WIE mıt
den kırchlich Zuständigen über weiıte Offnung ZUIN gesellschaftlichen Leben
Die Relıgionslehrer haben ihre rechtliche Gleichstellung mıit anderer Fächer TO!
Zähigkeit erkämpft. ist nicht kırchlicher Sendungsauftrag, SoOoNdern Vermittlung des kulturellen

(„patrımon10“) der italiıenischen ENSC sıch ohne cattolicıtä nıcht vermitteln asst.
Der Jeweilige Ortsbischof hat die 1gNung der Lehrkraft (1ıdoneıtä) es!  en Die Frage, WIe
denn diese doneıtä für das Vom Staat eingerichtete Fach ZU erreichen ist, die Lehreraus-
bildung und die Beteiligung des Staates hat noch keine überzeugende, einheitlich akzeptierte
Antwort gefunden.
Herzenswärme, kırchliche Gesinnung, Katechismus genügen cht mehr VOT den didaktischen
Standards der Schulpädagogik und der Motiv- und Interessenlage der Schülerschaft eben diesen
unverzichtbaren Voraussetzungen SIN daktısche Versiertheit und Professionalıl des Unterrich-

gefordert. Die Unterscheidung cht Irennung zwischen schulıiıschem Religionsunterricht
Gemeindekatechese wurde 1g Die Freiwillıgkeit der Teilnahme bereitet

obleme. Eın verpflichtender ternatıvunterricht VOIM Verfassungsgericht zurückgewiıe-
S: Da stellt sıch dıe Frage: „Freıiheıit des Gewissens“ oder „Freıiheit der relıg1ıösen Jgnoranz
(368)? der Staat, dem sıch untersc)  iıche relıg1öse Gruppilerungen breitmachen und SOZI-
ale Spannungen CIZCUSCN, dıie relig1öse ung der Erziehung ausklammern? Ist mıiıt ıner
allgemeıinen Religionskunde Insegnamento dı Religione) getan? Bıssoli bedauert, dass die
ergjebigen öffentlichen Diskussionen den Jahren nicht erloschen, aber
den Schatten getreten SINd (360)
Wer der Religionspädagogik Deutschland tätıg ist, SO mıt der Lektüre des letz-

Teıles gınnen. Hr wırd siıch unter den Kolleg/iınnen talıen gleich zuhause füh-
len Die vier vorausgehenden eıle stehen unter dem chatten des Allgemeinen Kate-
chetischen Dıiırektoriums. Katechese Ist WIEe en alles umfassender Begrıiff mıt vielen Un-
schärfen Er vorzüglıch dıie Welt derer, dıe Freiheit ihren Glauben eben
wollen, ungestört VON den widerwärtigen J1endenzen der Gesellschaft und den Ver-
wachsungen der kırchlichen IT radıtion. Die Autoren artıkulieren nbehagen
traditionellen ode des Christen, das In dıe Krise geraten Ist Die tradıtionelle Art,
Arıs! se1n, WwIrd für viele Männer und Frauen VON heute eıner eue des Unbe-
agens, bar eıner Sinnhaftigkeit, bedeutungslos „IN-Significante“, 290) Die luzıden
Darlegungen wırken zuweıllen etwAas virtuell und MUssen ihre aftp! der gesell-
sSschHaitlıchen Realıtät suchen. Odale ormulierungen mıt °sollte/müsste’ haben KOn-
Junktur Wunderbar ware 6S Ja, WCNNn dıe Jebendige (GGemeinde Subjekt der Katechese
ware oder WC) alles echetische Bemühen Von frühester ndheiıit bıs INSs hohe er
die Erwachsenenkatechese als reh- und Angelpunkt hätte
Dieser Freiraum katechetischer Lebensgestaltung, bescheiden CT auch SeIN INas, ist

rhalten und pflegen Er als klar profilierter bensstil multikulturellen
Wabern der modernen Gesellschaft orlentierende Signalwirkung haben, aber Evangeli-
sierung als Durchdringung alles Kulturellen mıt dem Geist des vangelıums ist cht
machen. Das entbindet nıcht VON dem, Was machen ist, Namilıc. die miıtverantwortli-
che Teilnahme der Realısıerung des schulischen Bıldungsauftrages. DIie Zusammen-
arbeıt INUSS Tau: hinauslaufen, dass alle Disziplinen zusammenarbeıten aus Liebe
den iIndern und dabe1 ehrlich den Gegebenheiten des VO)  16 Religiösen ENISPrE-
chen, In dem das Chrıistentum keine Randerscheinung ist
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